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Dritter Aufzug .

Vorhof von Kreons Burg . Im Hintergrunde der Eingang

von des Königs Wohnung , rechts an den Seitenwänden ein

Säulengang , zu Medeens Aufenthalt führend ,

Medea , im Vorgrunde ſtehend , Gora weiter zurück mit einem

Diener des Königs ſprechend .

Gora .

Sag du dem Könige :
Medea nehme Botſchaft von Sklaven nicht .

Hab ' er Werbung an ſie ,
Komm er ſelbſt ;

Vielleicht hört ſie ihn .

( Der Diener ab. )

Gora wortretend ) .

Sie meinen , du würdeſt gehn ,
Den Haß bezähmend und die Rache ;
Die Thörichten !

Oder wirſt du es ? Wirſt du ' s ?

Faſt glaub ' ich, du thuſt ' s ;

Denn nicht Medea biſt du mehr ,

Des Kolcherkönigs königlicher Sproß ,



—
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Der erfahrnen Mutter erfahrnere Tochter ;

Hätteſt du ſonſt geduldet , getragen

So lange ! bis jetzt !?

Medea .

Hört ihr ' s , Götter ? Geduldet ! getragen !

So lange ! bis jetzt !

Gora .

Ich rieth dir , zu weichen ,
Da du noch weilen wollteſt ,

Verblendet , umgarnt ;

Als noch nicht gefallen der Streich ,
Den ich vorherſah , warnend dir zeigte ;
Aber nun ſag ' ich: bleib !

Sie ſollen nicht lachen der Kolcherin ,

Nicht ſpotten des Bluts meiner Könige ;

Herausgeben die Kleinen ,
Die Schößlinge der gefällten Königseiche ,
Oder ſterben , fallen ,

In Grauen , in Nacht ! —

Wo haſt du dein Geräth ?

Oder was beſchließeſt du ?

Medea .

Erſt meine Kinder will ich haben ,
Das Andre findet ſich.

Gora .

So gehſt du denn ?

Medea .

Ich weiß es nicht .
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Gora .

Lachen werden ſie dein !

Medea .

Lachen ? Nein !

Gora .

Was alſo ſinneſt du ?

Medea .

Ich geb' mir Mühe , nichts zu wollen , zu denken ;

Ob dem ſchweigenden Abgrund

Brüte die Nacht .

Gora .

Und wenn du flöheſt , wohin ?

Med ea (ſchmerzlich) .

Wohin ? Wohin ?

Gora .

Hier Lands iſt nicht Raum für uns ,

Die Griechen , ſie haſſen , ſie tödten dich !

Medea .

Tödten ? Sie mich ? Ich will ſie tödten , ich !

Gora .

Auch daheim in Kolchis wartet Gefahr !

Medea .

O Kolchis ! Kolchis ! O Vaterland !

Gora .

Du haſt wohl gehört , dir ward wohl Kunde ,

Daß dein Vater geſtorben , bald darnach ,

Als du Kolchis verließeſt , dein Bruder fiel ?

Geſtorben ? Es klang anders , däucht mir :
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Daß er , den Schmerz anfaſſend , wie ein Schwert ,

Gen ſich ſelber wüthend , den Tod ſich gab .

Medea .

Was trittſt du in Bund mit meinen Feinden

Und tödteſt mich ?

Gora .

Nun , ſiehſt du wohl ;

Ich hab ' dir ' s geſagt , dich gewarnt .

Flieh die Fremden , ſagt ' ich dir ,

Vor allen aber ihn , der ſie führt ,

Den glattzüngigen Heuchler , den Verräther !

Medea .

Den glattzüngigen Heuchler , den Verräther !

Sagteſt du ſo ?

Gora .

Wohl ſagt ' ich' s!

Medea .

Und ich glaubte dir nicht ?

Gora .

Glaubteſt mir nicht und gingſt ins Todesnetz ,

Das nun zuſammenſchlägt über dir .

Medea .

Glattzüngiger Heuchler ! Das iſt das Wort !

Hätteſt du ſo geſagt , ich hätt ' s erkannt :

Aber du nannteſt ihn Feind und verhaßt und abſcheulich ;

Er aber war ſchön und freundlich , und ich haßt ' ihn nicht .

Gora .

So liebſt du ihn ?
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Medea .

Ich ? Ihn ?

Ich haſſ ' ihn , verabſcheu ' ihn ,

Wie die Falſchheit , den Verrath ,

Wie das Entſetzlichſte , wie mich !

Gora .

So ſtraf ihn , triff ihn !

Räche den Vater , den Bruder ,
—

Unſer Vaterland , unſre Götter ,

Unſre Schmach , mich , dich!

Medea .

Erſt meine Kinder will ich haben ,

Das Andre deckt die Nacht . —

Was glaubſt du ? wenn er daherzög '

Im feierlichen Brautgeleit

Mit ihr , die ich haſſe :

Und vom Giebel des Hauſes entgegen

Flög ' ihm Medea , zerſchmettert, zerſchellt.

Gora .

Der ſchönen Rache !

Medea .

Oder an Brautgemachs Schwelle

Läge ſie todt in ihrem Blut ,

Bei ihr die Kinder , Jaſons Kinder , todt .

Gora .

Dich ſelber trifft deine Rache , nicht ihn .

Medea .

Ich wollt ' , er liebte mich ,
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Daß ich mich tödten könnte ihm zur Qual ! —

Oder ſie ? Die Falſche ! Die Reine !

Gora .

Näher triffſt du ſchon .

Medea .

Still ! ſtill !

Hinab , wo du herkamſt , Gedanke ,

Hinab in Schweigen , hinunter in Nacht !
( Sie verhüllt ſich. )

Gora .

Die Andern alle , die mit ihm zogen

Den frevelnden Argonautenzug ,
Alle haben ſie , rächend , ſtrafend ,
Die vergeltenden Götter erreicht ;
Alle fielen in Tod und Schmach .
Er nur fehlt noch — und wie lang ?

Täglich hör ' ich, emſig horchend ,

Hoch mich erlabend , wie ſie fallen ,

Fallen der Griechen ſtrahlende Söhne ,
Die aus Kolchis vom Raube gekehrt .
Den Orpheus erſchlugen thrakiſche Weiber ;

Hylas verſank im Wellengrab ;

Theſeus , Pirithous ſtiegen hinab

In des Aides finſtere Wohnung ,
Der Schatten gewaltigem Herrn zu rauben

Die ſtrahlende Gattin Perſephoneia ;

Doch der fing ſie und hält ſie gefangen

In ehernen Ketten , in ewiger Nacht .
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Medea
(raſch den Mantel vom Geſicht ziehend) .

Weil ſie kamen , das Weib zu rauben ?

Gut ! Gut ! — So that auch Er , that mehr noch !

Gora .

Dem Herakles , der ſein Weib verließ ,
Von anderer Liebe gelockt ,
Sandte ſie rächend ein leinen Gewand ;

Als er das anthat , ſank er dahin

In Qual und Angſt und Todesſchmerz ,
Denn ſie hatt ' es heimlich beſtrichen
Mit argem Gift und ſchnellem Tod .

Hin ſank er , und des Oeta waldiger Rücken

Sah ihn vergehn , in Flammen vergehn !

Medea .

Und ſie ſelbſt webt ' es , das Gewand ?

Das tödtliche ?

Gora .

Sie ſelbſt !

Medea .

Sie ſelbſt !

Gora .

Des Meleager rauhe Gewalt ,

Des kaledoniſchen Eberbezwingers ,

Tödtet ' Althea , die Mutter das Kind .

Medea .

Verließ ſie der Gemahl ?

Gora .

Er erſchlug ihren Bruder .
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Medea .

Der Gatte ?

Gora .

Der Sohn !

Medea .

Und als ſie ' s gethan , ſtarb ſie ?

Gora .

Sie lebt .

Medea .

That es und lebt ! Entſetzlich ! —

So viel weiß ich, und ſo viel iſt mir klar :

Unrecht erduld ' ich nicht ungeſtraft ;

Aber was geſchieht , weiß ich nicht , will ' s nicht wiſſen !

Verdient hat er Alles , das Aergſte verdient ;

Aber —ſchwach iſt der Menſch ,

Billig gönnt man zur Reue Zeit !

Gora .

Reue ? — Frag ihn ſelbſt , ob ' s ihn reut ,

Denn dort naht er mit eilendem Schritt .

Medea .

Mit ihm der König , mein arger Feind ,

Der ihn verlockt , der ihn verführt .

Ihm entweich ' ich, nicht zähmt ' ich den Haß .

( Geht raſch nach dem Hauſe . )

Aber will Er , will Jaſon mich ſprechen ,

So heiß ' ihn treten zu mir ins Gemach ;

Dort will ich reden zu ihm , nicht hier
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An der Seite des Mannes , der mein Feind .

Sie nahen . Fort !
( Ab ins Haus . )

Gora .

Da geht ſie hin !

Ich aber ſoll reden mit dem Mann ,

Der mein Kind verderbt , der gemacht ,

Daß ich, mein Haupt gelegt auf fremde Erde ,

Des bittern Kummers Thränen verbergen muß ,

Daß nicht drüber lacht fremder Männer Mund .

Der König und Jaſon kommen.

König .

Was flieht uns deine Frau ? Das nützt ihr nichts .

Gora .

So floh ſie denn ? Sie ging , weil ſie dich haßt .

König .

Ruf ſie heraus !

Gora .

Sie kommt nicht .

König .
Doch ſie ſoll !

Gora .

Geh ſelbſt hinein und ſag ihr ' s , wenn du ' s wagſt .

König .
Wo bin ich denn , und wer ? daß dieſes Weib

In ihrer Wildheit mir zu trotzen wagt ?

Die Magd fürwahr das Bild der Frau , und Beide
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Das Bild des dunkeln Landes , das ſie zeugte .

Noch einmal : Ruf ſie her !

Gora

(auf Jaſon zeigend) .

Den will ſie ſprechen,

Und hat er Muth dazu , tret ' er ins Haus .

Zaſon .

Verwegne , geh ! mein Haß von Anfang her !

Und ſag ihr , daß ſie komme , die dir gleicht .

Gora .

O, gliche ſie mir doch , ihr trotztet nicht !

Doch ſie wird ' s noch erkennen , und dann weh euch !

Zaſon .

Ich will ſie ſprechen .
Gora .

Geh hinein .

Zaſon .
Das nicht !

Sie ſoll heraus , und du geh hin und ſag ihr ' s!

Gora .

Nun wohl , ich geh , euch länger nicht zu ſehn ,

Und ſag ' ihr ' s an ; doch kommt ſie nicht , das weiß ich,

Zu ſehr fühlt ſie die Kränkung und ſich ſelbſt .

( Ab ins Haus. )

König .

Nicht einen Tag duld ' ich ſie in Korinth .

Die ſprach nur aus , was Jene finſter brütet ;

Allzu gefährlich dünkt mir ſolche Nähe!

Auch deine Zweifel , hoff ' ich, ſind beſiegt .
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Ja ſon .

Verfahre , Herr , in deinem Richteramt !
Sie kann nicht länger ſtehen neben mir ,
So gehe ſie , noch mild iſt dieſe Strafe .
Denn wahrlich , minder ſchuldig doch als ſie ,
Trifft mich ein härtres Loos , ein ſchwereres .
Sie zieht hinaus in angeborne Wildniß,
Und wie ein Füllen , dem das Joch entnommen ,
Strebt ſie hinfort in ungezähmtem Trotz ;
Ich aber muß hier ſtill und ruhig weilen ,
Belaſtet mit der Menſchen Hohn und Spott ,
Dumpf wiederkäuend die verfloßne Zeit .

König .
Du wirſt dich neu erheben , glaube mir ' s .

Dem Bogen gleich , der raſchen Schwunges losſchnellt
Und fliegend zu dem Ziele ſchickt den Pfeil ,
Sobald entfernt , was ſeinen Rücken beugte ,
Wirſt du erſtarken , iſt nur ſie erſt fern .

Jaſon .
Ich fühle nichts in mir , das ſolcher Hoffnung Bürgſchaft ,
Verloren iſt mein Name und mein Ruf ,
Ich bin nur Jaſons Schatten , nicht er ſelbſt .

König .
Die Welt , mein Sohn , iſt billiger , als du :

Des reifen Mannes Fehltritt iſt Verbrechen ,
Des Jünglings Fehltritt ein verfehlter Tritt ,
Den man zurückzieht und ihn beſſer macht.
Was du in Kolchis thatſt , ein raſcher Knabe ,

Vergeſſen iſt ' s, zeigſt du dich nun als Mann .

Grillparzer , Medea. 6
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Zaſon .

Könnt ' ich dir glauben , ſelig wär ' ich dann !

König .

Laß ſie erſt fort ſein , und du ſollſt es ſehn .

Hin vor den Richterſtuhl der Amphiktyonen

40
Tret ' ich für dich , verfechte deine Sache

Und zeige , daß nur ſie es war , Medea ,

Die Das verübt , was man an dir verfolgt ,

Daß ſie die Dunkle , ſie die Frevlerin .
Gelöſet wird der Bannſpruch , und wenn nicht ,

Dann ſtehſt du auf in deiner vollen Kraft ,

Schwingſt hoch das goldne Banner in die Luft ,

Das du geholt vom äußerſten der Länder ,

Und ſtromweis wird die Jugend Griechenlands

Um dich ſich ſchaaren gegen Jedermann ,

Um den Gereinigten , den Neuerhobnen ,

Den ſtarken Hort , des Vließes mächt ' gen Held . —

Du haſt es doch ?

Zaſon .

Das Vließ ?

König .

Ja wohl !

Jaſon .
Ich nicht !

König .

Doch nahm ' s Medea mit aus Pelias ' Haus .

Zaſon .

So hat denn ſie ' s!
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König .
Sie muß es geben , muß !

Dir iſt ' s der künft ' gen Größe Unterpfand .
Du ſollſt mir groß noch werden , groß und ſtark ,
Du meines alten Freundes einz ' ger Sohn !
Es hat der König Kreon Macht und Gut ,

Und gern theilt er ' s mit ſeinem Tochtermann .

Jaſon .
Auch meiner Väter Erbe fordr ' ich dann

Vom Sohn des Oheims , der mir ' s vorenthält .

Ich bin nicht arm , wird Alles mir zurück .

König .
Sie kommt , die uns noch ſtört ; bald iſt ' s gethan .

Medea kommt mit Gora aus dem Hauſe .

Medea .

Was willſt du mir ?

König .
Die Diener , die ich ſandte ,

Du ſchickteſt ſie mit harten Worten fort ,
Und von mir ſelbſt verlangteſt du zu hören ,
Was ich geboten , und was dir zu thun .

Medea .

So ſag ' s !

König .

Nichts Fremdes , Neues künd ' ich dir ,

Ich wiederhole nur den ſchon geſprochnen Bann

Und füge zu , daß du noch heute gehſt .
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Medea .

Und warum heute noch ?

König .

Die Drohungen ,

Die du geſprochen gegen meine Tochter —

Denn die gen mich veracht ' ich allzuſehr —

Der wilde Sinn , den du nur erſt gezeigt,
Sie nennen mir gefährlich deine Nähe ,

Und darum ſollſt du heute mir noch gehn !

Medea .

Gib mir die Kinder , und ich thu ' s vielleicht.

König .

Du thuſt ' s gewiß , die Kinder aber bleiben !

Medea .

Wie , meine Kinder ? Doch wem ſag ' ich das ?

Mit Dem da laß mich ſprechen , mit dem Gatten !

König ( u Jaſon ) .

Thu ' s nicht !

Medea (zu Jaſon ) .

Ich bitte dich !

Zaſon .
Wohlan , es ſei !

Damit du ſiehſt , daß ich dein Wort nichtſcheue.
Laß uns , o König ! hören will ich ſie .

König .

Ich thu ' es ungern , ſchlau iſt ſie und liſtig .

( Er geht. )
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Medea .

So , er iſt fort ! Kein Fremder ſtört uns mehr ,

Kein Dritter drängt ſich zwiſchen Mann und Weib ;

Wir können reden , wie das Herz gebeut ;

Und nun ſag an mir , was du denkſt ?

Jaſon .
Du weißt ' s .

Medea .

Ich weiß wohl , was du willſt , nicht , was du meinſt .

Jaſon .

Das Erſtere genügt , denn es entſcheidet .

Medea .

So ſoll ich gehen ?

Jaſon .
Gehn !

Medea .

Noch heute ?

Jaſon .

Heute !

Medea .

Das ſagſt du und ſtehſt ruhig mir genüber ?

Und Scham ſenkt nicht dein Aug und röthet nicht die

Stirn ?

Ja ſon .

Erröthen müßt ' ich, wenn ich anders ſpräche .

Medea .

Das iſt recht gut ! und ſprich nur immer ſo ,

Wenn du vor Andern dich entſchuld ' gen willſt ,

Doch mir genüber laß den eiteln Schein !
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Jaſon .

Die Scheu vor Gräueln nennſt du eiteln Schein ?

Verdammt hat dich die Welt , verdammt die Götter ,

Und ſo geb' ich dich ihrem Urtheil hin ;

Denn , wahrlich , unverdient trifft es dich nicht !

Medea .

Wer iſt der Fromme denn , mit dem ich ſpreche ?

Iſt das nicht Jaſon ? und der wär ' ſo mild ?

Du Milder , kamſt du nicht nach Kolchis hin

Und warbſt mit Blut um ſeines Königs Kind ?

Du Milder ! ſchlugſt du meinen Bruder nicht ?

Fiel nicht mein Vater dir , du Frommer , Milder ?

Verläſſeſt du das Weib nicht , das du ſtahlſt ?

Du Milder ! Du Entſetzlicher , Verruchter !

Jaſon .
Du ſchmäheſt , — Das zu hören , ziemt mir nicht ;

Du weißt nun , was zu thun , und ſo leb wohl !

Medea .

Noch weiß ich ' s nicht , drum bleibe , bis ich ' s weiß .

Bleib ! Ruhig will ich ſein , ruhig wie du.

Verbannung wird mir alſo ? Und was dir ?

Mich dünkt , auch dich traf ja des Herolds Spruch .

Jaſon .
Sobald bekannt , daß ich am Frevel rein ,

Am Tod des Oheims , löst der Bann ſich auf .

Medea .

Und du lebſt froh und ruhig fürder dann ?
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Jaſon .
Ich lebe ſtill , wie ' s Unglückſel ' gen ziemt .

Medea .

Und ich ?

Jaſon .

Du trägſt das Loos , das du dir ſelbſt bereitet .

Medea .

Das ich bereitet ? Du wärſt alſo rein ?

Jaſon .

Ich bin ' s !

Medea .

Und um den Tod des Oheims haſt

Du nicht gebetet ?

Jaſon .

Ihn befördert nicht !

Medea .

Mich nicht verſucht , ob ich' s nicht üben wollte ?

Jaſon .
Der erſte Zorn ſpricht Manches ſprudelnd aus ,

Was , reifer überdacht , er nimmer übt .

Medea .

Einſt klagteſt du dich ſelber deſſen an ,

Nun iſt gefunden , der die Schuld dir trägt .

Jaſon .

Nicht der Gedanke wird beſtraft , die That .

Medea (aaſch).

Ich aber that es nicht !
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Jaſon .
Wer ſonſt ?

Medea .

Ich nicht !

Hör , mein Gemahl , und dann erſt richte mich.

Als ich an die Pforte trat ,

Das Vließ zu holen ,

Der König auf ſeinem Lager ;

Da hör ' ich ſchreien ; hingewendet ,

Seh ich den Mann vom Lager ſpringen ,

Heulend , bäumend , ſich umwindend :

Kommſt du , Bruder ? ſchreit er ,

Rache zu nehmen , Rache an mir ?

Noch einmal ſollſt du ſterben , noch einmal !

Und ſpringt hin und faßt nach mir ,

In deren Hand das Vließ .

Ich erbebte und ſchrie auf

Zu den Göttern , die ich kenne ;

Das Vließ hielt ich vor als Schild .

Da zuckt Wahnſinns Grinſen durch ſeine Züge ,

Heulend faßt ' er die Bande ſeiner Adern ,

Sie brechen , in Güſſen ſtrömt hin ſein Blut ,

Und als ich um mich ſchaue , entſetzt , erſtarrt ,

Liegt der König zu meinen Füßen ,

Im eignen Blut gebadet ,

Kalt und todt .

Zaſon .
Das ſagſt du mir , Zaubriſche ! Gräßliche !

Hebe dich weg von mir ! Fort !

Mir graut vor dir ! Daß ich dich je geſehn !
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Medea .
Du haſt es ja gewußt ! Das erſte Mal ,
Als du mich ſahſt , ſahſt mich in meinem Dienſt ,
Und doch verlangteſt , ſtrebteſt du nach mir .

Jaſon .
Ein Jüngling war ich, ein verwegner Thor :
Der Mann verwirft , was Knaben wohlgefällt .

Medea .
O ſchilt das goldne Jugendalter nicht !
Der Kopf iſt raſch , allein das Herz iſt gut !

O, wärſt du , der du warſt , mir wäre beſſer !
Nur einen Schritt komm in die ſchöne Zeit ,
Da wir in unſrer Jugend friſchem Grünen

Uns fanden an des Phaſis Blumenſtrand .
Wie war dein Herz ſo offen und ſo klar ;

Das meine trüber und in ſich verſchloßner ,

Doch du drangſt durch mit deinem milden Licht ,
Und hell erglänzte meiner Sinne Dunkel .

Da ward ich dein , da wardſt du mein . O Jaſon !
So iſt ſie ganz dahin , die ſchöne Zeit ?
So hat die Sorge denn für Haus und Herd ,

Für Ruf und Ruhm , dir ganz getödtet
Die ſchönen Blüthen von dem Jugendbaum ?
O ſieh ! in Schmerz und Jammer , wie ich bin ,
Denk ' ich noch oft der ſchönen Frühlingszeit ,
Und warme Lüfte wehn mir draus herüber .
War dir Medea damals lieb und werth ,
Wie ward ſie dir denn gräßlich und abſcheulich ?
Du kannteſt mich und ſuchteſt dennoch mich ;
Du nahmſt mich , wie ich war , behalt mich , wie ich bin !
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Jaſon .
Der Dinge denkſt du nicht , die ſeither ſind geſchehn !

Medea .

Entſetzlich ſind ſie , ja , ich geb' es zu!
8 Am Vater hab ' ich ſchlimm , am Bruder ſchlimm gethan ,

Und ich verdamme ſelber mich darob ;

Man ſtrafe mich , ich will ja gerne büßen ,

Doch du ſollſt mich nicht ſtrafen , Jaſon , du nicht !

Denn , was ich that , zu Liebe that ich ' s dir .

Komm , laß uns fliehn , vereint , mitſammen fliehn !

Es nehm ' uns auf ein fernes Land .

Jaſon .

Und welches ?

Wohin ?

Medea .

Wohin !

Jaſon .
Du raſeſt , und du ſchiltſt mich ,

Daß ich mit dir nicht raſe . Es iſt aus !

Die Götter haben unſern Bund verflucht

Als einen , der mit Gräuelthat begann

Und in Verbrechen wuchs und Nahrung ſuchte .

Laß ſein , daß du den König nicht getödtet ,

Wer war dabei , wer ſah ' s , wer glaubt dir ?

Medea .

Du !

Jaſon .
Und wenn auch ich , was kann ich ? was vermag ich ?

Drum laß uns weichen dem Geſchick , nicht trotzen !
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Die Strafe nehme Jedes büßend hin ,
Du , da du fliehſt , wo du nicht bleiben kannſt ,
Ich , da ich bleibe , wo ich fliehen möchte .

Medea .

Den ſchwerern Theil haſt du dir nicht erwählt !

Jaſon .
So wär ' es leicht , zu leben als ein Fremdling

In fremdem Haus , von fremden Mitleids Gaben ?

Medea .

Dünkt ' s dir ſo ſchwer , was wählſt du nicht die Flucht ?

Jaſon .
Wohin und wie ?

Medea .

Einſt warſt du minder ſorglich ,
Als du nach Kolchis kamſt , die Vaterſtadt verlaſſend ,

Und eitlem Ruhme nach durch ferne Länder zogſt .

Ja ſon .

Ich bin nicht , der ich war , die Kraft iſt mir gebrochen ,
Und in der Bruſt erſtorben mir der Muth .
Das dank ' ich dir ; Erinnrung des Vergangnen

Liegt mir wie Blei auf meiner bangen Seele ,

Das Aug kann ich nicht heben und das Herz .

Auch iſt der Knabe Mann ſeitdem geworden ,

Und nicht mehr kindiſch mit den Blüthen ſpielend ,

Greift er nach Frucht , nach Wirklichkeit , Beſtand .
Die Kinder ſind mir , und kein Ort für ſie ,

Beſitzthum muß ich meinen Enkeln werben .

Soll Jaſons Stamm , ein trocknes Heidekraut ,
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Am Wege ſtehn , vom Wanderer getreten ?

Haſt du mich je geliebt , war ich dir werth ,

So zeig es , da du mich mir ſelber gibſt
Und mir ein Grab gönnſt in der heim ' ſchen Erde !

Medea .

Und auf der heim ' ſchen Erd ' ein neues Ehebett ?

Nicht ſo ?

Zaſon .
Was ſoll das ?

Medea .

E Hab ' ich' s nicht gehört ,
Wie er verwandt dich hieß und Sohn und Eidam ?

Kreuſa locket dich , und darum bleibſt du ?

Nicht alſo ? Hab ' ich dich ?

Ja ſon .

Du hatteſt nie mich ,
Und haſt auch jetzt mich nicht .

Medea .

So willſt du büßen ?
Und darum ſoll Medea fort von dir ?

Stand ich denn nicht dabei , dabei in Thränen ,
Wie du mit ihr vergangne Zeit durchgingſt ,
Bei jedem Schritte ſtill ſtandſt , ſüß verweilend ,

76 Zum Echo ſchwandeſt der Erinnerung ?

Ich aber geh' nicht , nicht !

Ja ſon .

So ungerecht ,
So hart und wild wie immer !
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Medea .

Ungerecht ?

So wünſcheſt du ſie nicht zum Weib ? Sag nein !

Jaſon .

Den Ort ſuch' ich, mein Haupt zur Ruh zu legen ,

Was ſonſt kommt , weiß ich nicht !

Medea .

Ich aber weiß es

Und denk es noch zu wehren , hilft ein Gott .

Jaſon .

Du kannſt nicht ruhig ſprechen , leb denn wohl !

( Er geht. )

Medea .

Jaſon !
Ja 0 n ( umkehrend) .

Was iſt ?

Medea .

Es iſt das letzte Mal ,

Das letzte Mal vielleicht , daß wir uns ſprechen !

Jaſon .

So laß uns ſcheiden ohne Haß und Groll .

Medea .

Du haſt zu Liebe mich verlockt , und fliehſt mich ?

Jaſon .

Ich muß !
Medea .

Du haſt den Vater mir geraubt

Und raubſt mir den Gemahl .
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Jaſon .

Gezwungen nur !

Medea .

Mein Bruder fiel durch dich , du nahmſt mir ihn ,

5
Und fliehſt mich ?

Jaſon .

＋ Wie er fiel , gleich unverſchuldet .

Medea .

Mein Vaterland verließ ich, dir zu folgen .

ZJa ſon .

Dem eignen Willen folgteſt du , nicht mir .

Hätt ' s dich gereut , gern ließ ich dich zurück !

Medea .

Die Welt verflucht um deinetwillen mich ,

Ich ſelber haſſe mich um deinetwillen ,

Und du verläßt mich ?

Ja ſon .

Ich verlaß dich nicht ,

Ein höhrer Spruch treibt mich von dir hinweg .

Haſt du dein Glück verloren , wo iſt mein ' s ?

Nimm als Erſatz mein Elend für das deine !

Medea .

Jaſon !
( Sie fällt auf die Knie. )

Ja ſon .

Was iſt ? Was willſt du weiter ?
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Medea laufſtehend).

Nichts !
Es iſt vorbei ! — Verzeihet , meine Väter ,
Verzeiht mir , Kolchis ' ſtolze Götter ,

Daß ich mich ſelbſt erniedriget und euch !
Das Letzte galt ' s . Nun habt ihr mich !

( Jaſon wendet ſich zu gehen. )

Medea .

Jaſon !

Jaſon .
Glaub ' nicht , mich zu erweichen !

Medea .

Glaub ' nicht , ich wollt ' es . Gib mir meine Kinder !

Jaſon .

Die Kinder ? Nimmermehr !

Medea .

Es ſind die Meinen !

Jaſon .
Des Vaters Namen fügt man ihnen bei ,

Und Jaſons Name ſoll nicht Wilde ſchmücken ;
Hier in der Sitte Kreis erzieh ' ich ſie.

Medea .

Gehöhnt von Stiefgeſchwiſtern ? Sie ſind mein !

Ja ſon .

Mach nicht , daß ſich mein Mitleid kehr' in Haß !
Sei ruhig , Das nur mildert dein Geſchick .
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Medea .

Wohl denn , ſo will ich mich aufs Bitten legen !

Mein Gatte ! — Nein , das biſt du ja nicht mehr!

Geliebter ! — Nein , das biſt du nie geweſen!
Mann ! — wärſt du Mann und brächſt dein heilig Wort ?

Jaſon ! — pfui ! Das iſt ein Verräthername !

Wie nenn ' ich dich ? Verruchter ! — Milder , Guter !

Gib meine Kinder mir und laß mich gehn !

Zaſon .

Ich kann nicht , ſagt ' ich dir , ich kann es nicht !

Medea .

So hart ? Der Gattin nimmſt du ihren Gatten

Und weigerſt nun der Mutter auch ihr Kind ?

Jaſon .

Nun wohl , daß du als billig mich erkennſt :

Der Knaben Einer ziehe denn mit dir !

Medea .

Nur Einen ? Einen ?

Zaſon .

Fordre nicht zu viel !

Das Wen' ge faſt verletzt ſchon meine Pflicht .

Medea .

Und welcher ?

Zaſon .

Ihnen ſelbſt , den Kindern , ſei die Wahl ,

Und welcher will , den nimmſt du mit dir fort .

Medea .

O tauſend Dank , du Gütiger , du Milder !

Der lügt fürwahr , der dich Verräther nennt .
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Der König kommt.

Jaſon .
O König , komm !

König .
So iſt es abgethan ?

Jaſon .
Sie geht . Der Kinder Eines geb' ich ihr .

( Zu Einem , der mit dem Könige kam. )
Du eile , bring die Kleinen zu uns her .

König . “
Was thuſt du ? Beide bleiben ſie zurück !

Medea .
Was mir ſo wenig ſcheint , dünkt dir zu viel ?
Die Götter fürchte , allzuſtrenger Mann !

König .
Die Götter auch ſind ſtreng der Frevelthat .

Medea .

Doch ſehn ſie auch , was uns zur That gebracht .

König .
Des Herzens böſes Trachten treibt zum Böſen .

Medea .
Was ſonſt zum Uebeln treibt , zählſt du für nichts ?

König .
Ich richte ſelbſt mich ſtreng , drum kann ich' s Andre .

Medea .

Indem du Frevel ſtrafſt , verübſt du ſie .
Grillparzer , Medea.
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Jaſon .

Sie ſoll nicht ſagen , daß ich allzuhart ,

Drum hab' ich Eins der Kinder ihr gewährt ,

In Leid und Noth der Mutter lieber Troſt .

Kreuſa kommt mit den Kindern .

Kreuſa .

Die Kinder fordert man , ward mir geſagt .

Was will man denn , und was ſoll denn geſchehn?

O ſieh , ſie lieben mich , nur erſt gekommen ,

Als ob wir Jahre ſchon uns ſähn und kennten .

Mein mildes Wort , den Armen ungewohnt,

Gewann mir ſie , wie mich ihr Unglück ihnen .

König .

Der Kinder Eines ſoll der Mutter folgen .

Kreuſa .

Verlaſſen uns ?

Rönig .

So iſt ' s, ſo will ' s der Vater !

( Zu Medeen , die in ſich verſunken dageſtanden iſt . )

Die Kinder , ſie ſind hier , nun laß ſie wählen !

Medea .

Die Kinder ! Meine Kinder ! Ja , ſie ſind ' s!

Das Einz ' ge , was mir bleibt auf dieſer Erde .

Ihr Götter ! was ich Schlimmes erſt gedacht ,

Vergeßt es und laßt ſie mir beide , beide !

Dann will ich gehn und eure Güte preiſen ,
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Verzeihen ihm und — nein , ihr nicht ! — Ihm auch
nicht !

Hierher , ihr Kinder , hier ! — Was ſteht ihr dort ,
Geſchmiegt an meiner Feindin falſche Bruſt ?
O, wüßtet ihr , was ſie mir angethan ,
Bewaffnen würdet ihr die kleinen Hände ,
Zu Krallen krümmen eure ſchwachen Finger ,
Den Leib zerfleiſchen ,den ihr jetzt berührt .
Verlockſt du meine Kinder ? Laß ſie los !

Kreuſa .
Unſelig Weib , ich halte ſie ja nicht .

Medea .

Nicht mit der Hand , doch hältſt du , wie den Vater ,
Sie mit dem heuchleriſchen , falſchen Blick .

Lachſt du ? Du ſollſt noch weinen , ſag ' ich dir !

Kreuſa .
„ſtrafen mich die Götter , lacht ' ich jetzt !

König .
Brich nicht in Zorn und Schmähung aus , o Weib !
Thu ruhig , was dir zukommt , oder geh !

Medea .
Du mahneſt recht , o mein gerechter König !
Nur nicht ſo gütig , ſcheint es , als egerecht ;
Wie , oder auch ? Nun ja , wohl Beides gleich !
Ihr Kinder , ſeht , man ſchickt die Mutter fort ,
Weit über Meer und Land , 5 weiß , wohin ?
Die güt ' gen Menſchen , euer Vater aber ,
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Und der gerechte , gute König da ,

Sie haben ihr erlaubt , von ihren Kindern ,

Der Mutter von den Kindern Eines , Eins —

Ihr hohen Götter , hört ihr ' s ? Eines nur ! —

Mit ſich zu nehmen auf die lange Fahrt .

Wer nun von Beiden mich am Meiſten liebt ,

Der komm zu mir , denn Beide dürft ihr nicht .

Der Andre muß zurück beim Vater bleiben

Und bei des falſchen Mannes falſcher Tochter ! —

Hört ihr ? — Was zögert ihr ?

König .
Sie wollen nicht !

Medea .

Das lügſt du , falſcher , ungerechter König !

Sie wollen , doch dein Kind hat ſie verlockt !

Hört ihr mich nicht ? — Verruchte ! Gräßliche !

Der Mutter Fluch , des Vaters Ebenbild !

Jaſon .

Sie wollen nicht !

Medea .

Laß Jene ſich entfernen !

Die Kinder lieben mich , bin ich nicht Mutter ?

Doch ſie winkt ihnen zu und lockt ſie ab .

Kreuſa .

Ich trete weg , iſt gleich dein Argwohn falſch.

Medea .

Nun kommt zu mir ! — Zu mir ! — Natterbrut !

( Sie geht einige Schritte auf ſie zu, die Kinder fliehen zu Kreuſen . )
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Medea .
Sie fliehn mich ! Fliehn !

König .
Du ſiehſt , Medea , nun ,

Die Kinder wollen nicht , und alſo geh !

Medea .
Sie wollen nicht ? Die Kinder die Mutter nicht ?
Es iſt nicht wahr , unmöglich ! —

Aeſon , mein Aelteſter , mein Liebling !
Sieh , deine Mutter ruft dir , komm zu ihr !
Ich will nicht mehr rauh ſein und hart !
Du ſollſt mein Koſtbarſtes ſein , mein einziges Gut !

Höre die Mutter ! l Komm ! —

Er wendet ſich ab ! Er kommt nicht !
Undankbarer ! Ebenbild des Vaters !

Ihm ähnlich in den falſchen Zügen
Und mir verhaßt , wie er ;

Bleib zurück , ich kenne dich nicht ! —

Aber du , Abſyrtus ! Schmerzensſohn ,
Mit dem Antlitz des beweinten Bruders ,
Mild und ſanft , wie er ;

Sieh , deine Mutter liegt hier knieend

Und fleht zu dir .

Laß ſie nicht bitten umſonſt !
Komm zu mir , mein Abſyrtus !
Komm zur Mutter ! —

Er zögert ! — Auch du nicht ? —

Wer gibt mir einen Dolch ?
Einen Dolch für mich und ſie !

( Sie ſpringt auf. )

Prr⸗
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Zaſon .

Dir ſelber dank es , daß dein wildes Weſen

Die Kleinen abgewandt zur Milde hin .

Der Kinder Ausſpruch war der Götter Spruch !

Und ſo geh hin , ſie aber bleiben da .

Medea .

Ihr Kinder , hört mich !

Jaſon .

Sieh , ſie hören nicht !

Medea .

Kinder !

König Gu Kreuſen ) .

Führ ſie ins Haus zurück !

Nicht haſſen ſollen ſie , die ſie gebar .

( Kreuſa mit den Kindern zum Abgang gewendet . )

Medea .

Sie fliehn ! Meine Kinder fliehn von mir !

König (zu Jaſon ) .

Komm ! Das Nothwendige beklagt man fruchtlos !
( Sie gehen. )

Medea .

Meine Kinder ! Kinder !

Gora

(die hereingekommen iſt ).

Bezwinge dich !

Gönne nicht deinen Feinden ihres Sieges Anblick !
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Medega
(die ſich zur Erde wirft ) .

Ich bin beſiegt , vernichtet , zertreten !

Sie fliehn mich , fliehn !
Meine Kinder fliehn !

Gora

lüber ſie gebeugt) .

Stirb nicht !

Medea .

Laß mich ſterben !
Meine Kinder !

Der Vorhang fällt .
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